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Allgemeine Einstellungen
Programmverhalten

Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Einstellungen

In der ersten Registerkarte sollten 
die Einstellungen so aussehen:



Allgemeine Einstellungen
Eingabehilfen

Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Einstellungen

In der zweiten Registerkarte sollten 
die Einstellungen so aussehen:

Gegebenenfalls kann man das Ver-
geben von Zeitpunkten voreinstellen.



Allgemeine Einstellungen
Inhalte 1

Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Einstellungen

In der dritten Registerkarte wird es
spannend:

Zur Protokollausgabe in der Halle
sollte man hier den Haken setzen,
für das Gesamtprotokoll am Ende wird
der Haken nicht gesetzt.

Wenn man nach dem Deckblatt eine
zweite Seite mit allgemeinen Informationen
haben will, muss man hier den Haken setzen.

Ob man die Uhrzeit der Läufe anzeigen will,
muss man selbst entscheiden.

Hat man in den Wettkämpfen Pflichtzeiten,
muss man die entsprechenden Haken setzen.



Allgemeine Einstellungen
Inhalte 2

Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Einstellungen

In der vierten Registerkarte ist es 
weniger spannend:

Ob man die Uhrzeit der Läufe anzeigen
will, muss man selbst entscheiden.

Will man nach Erstellung des Melde-
ergebnisses Vereinslisten mit Bahn-
verteilung ausgeben, sollte man dafür
den Haken beim Ansprechpartner
entfernen und den Haken bei 
„kein Meldegeld in Bahnverteilung“ 
setzen.



Allgemeine Einstellungen
Tastatur-Kürzel

Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Einstellungen

Die Einstellungen der fünften
Registerkarte sollte man nicht ver-
ändern.



Allgemeine Einstellungen
Zeitmessung

Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Einstellungen

Die Einstellungen der sechsten
Registerkarte sind für den Betrieb
mit unserer Zeitmessanlage wichtig.

Hier sind die Daten der älteren Colo-
rado-Anlage zu sehen. Sofern man die-
se Anlage einsetzt, sind die hier ange-
führten Daten einzugeben.

Wichtig: Parity → ODD

Die Daten der neuen Anlage folgen
auf der übernächsten Seite.



Allgemeine Einstellungen
Forts. Zeitmessung

Wie finde ich den richtigen
COM-Port?

Windows

Systemsteuerung → Hardware und Sound → Gerätemanager

→Anschlüsse (COM & LPT)

Dann Adapter einstecken
→ Dann (Pling, Pling) wird ein belegter COM-Port als „Adapter“ angezeigt.

Diesen COM-Port dann in Easy-WK übernehmen.



Allgemeine Einstellungen
Forts. Zeitmessung

Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Einstellungen

Wird die neue Anlage „SST-Timing“ 
eingesetzt, muss oben rechts  
„Superior Swim Timing“ ausgewählt 
werden. Die anderen Parameter sind
irrelevant, weil der Zugriff bei der 
neuen Anlage über das Netzwerk 
erfolgt. Es können alle angeschlossenen Rechner auf die Zeitmessung
zugreifen.



Allgemeine Einstellungen
Sicherung & Update

Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Einstellungen

Die Einstellungen der siebten
Registerkarte sollte man nicht
verändern.



Allgemeine Einstellungen
Netzwerk

Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Einstellungen

Die Einstellungen der achten
Registerkarte sollte man nicht
verändern.



Einstellungen Drucker
Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Einstellungen

Diese Einstellungen sind
ganz gut für die Schriften
und Farben



Einstellungen Drucker
Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Einstellungen

Im Seitenlayout sind diese
Einstellungen ganz gut.



Einstellungen Drucker
Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Einstellungen

Kopf- und Fußzeilen:

Ich habe dies eingegeben.

Damit stehen in den Kopf- und
in der Fußzeile alle wichtigen
Angaben.

In dem Feld „<ZUSATZTEXT1>“ stehen

die Bahnlänge und die Art der
Zeitmessung. Das muss man bei
den Globaldaten zum Wettkampf
eingeben. Das folgt einige Folien später.



Einstellungen Drucker
Wenn man die Daten so eingegeben hat, sieht der Kopfbereich etwa so aus:

Im Fußbereich steht dann dies:

Welche Logos da erscheinen, hängt davon ab, welche Logoline-Datei man 
einbindet. 
Die Logoline-Datei bastelt man sich zweckmäßigerweise mit „Paint“ zusammen 
und kopiert sie dann in den Veranstaltungsordner.



E-Mail-Einstellungen
Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Einstellungen

Den Servernamen und den Portnamen findet 
man im eigenen Mailprogramm, ansonsten 
muss man sich das ergoogeln.



Altersklassen-Einstellungen
Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Einstellungen

Die vorgegebenen Einstellungen
sollte man nicht verändern, es sei
denn, man hat ganz skurrile
Wertungen in der Veranstaltung.



Vorlagen und Listen
Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Vorlagen und Listen

Ob man das vorgegebene Deckblatt benutzt oder nicht, sollte man
selbst entscheiden. Man kann es auch nach eigenen Wünschen 
verändern. Hinweise folgen auf den folgenden Seiten.

Die E-Mail-Vorlagen für Meldebestätigungen sind vernünftig und 
müssen nicht verändert werden.



Vorlagen und Listen
Deckblatt:
Das grobe Raster des Deckblattes, also was man 
immer (jedes Jahr) braucht, habe ich aus einer 
Word-Datei in eine Grafik kopiert. (pdf-creator→
als Grafik ausgeben)

Für das Deckblatt beim Meldeergebnis und beim
Protokoll gibt es verschiedene Grafikdateien.

Der Rest (Datum, Zeitrahmen) wird in Easy-WK 
eingegeben. Somit kann man auch auf Zeitän-
derungen reagieren.



Vorlagen und Listen
Forts. Deckblatt:
Unten im Grafikblock wird das
an der Position 1 / 1 diese
Grafikdatei eingebunden.
An einer anderen Position befindet
sich gegebenenfalls das Vereins-
wappen des Ausrichters.
Die anderen Werte oben muss 
man eingeben. Achtet darauf, 
dass ihr nur Schriftarten verwen-
det, die auf dem Protokollrechner
in der Halle installiert sind.



Vorlagen und Listen
Forts. Deckblatt:
Diese Einstellungen könnt ihr kopieren (unten auf der gleichen
Seite -> in csv-Datei kopieren) und dann auch für das Deckblatt
beim Protokoll verwenden. 
Ihr müsst dann nur die Grafikdatei austauschen.
Prinzipiell müsst ihr die Deckblätter Meldeergebnis (Gesamt / Abschnitt)
wie auch die Deckblätter Protokoll (Gesamt / Abschnitt)
entsprechend gefüllt haben. Wenn man das aber einmal gemacht hat,
geht das mit dem Kopieren und Einfügen ganz gut.



Vorlagen und Listen
Meldeergebnis Seite 2:
Häufig gibt man auf einer Seite 2 des 
Meldeergebnisses Hinweise zum
Einschwimmen, zur Veranstaltung, 
zur Anreise, Straßensperrungen etc.

Man schreibe diese Seite in Word, 
kopiere die Seite in eine Grafikdatei
(pdf-creator→ als Grafik ausgeben).
Anschließend füge man die Grafik ent-
sprechend ein.



Punktetabellen
Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Punktetabellen

Die Punktetabellen sollte man tunlichst nicht eigenmächtig verändern:

Allenfalls können Anpassungen notwendig sein für den JMK, wenn es 
durch die Ausschreibung vorgegeben wird.



Rekordverwaltung
Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Rekordverwaltung

Die vorgegebenen Rekordwerte sollte man tunlichst nicht eigenmächtig 
verändern.

Man kann zusätzlich eigene Rekordtabellen additiv eingeben oder über
eine LENEX-Datei übernehmen, etwa die Kreisrekorddatei bei 
Kreismeisterschaften oder die Bezirksrekorddatei bei einer Bezirks-
meisterschaft.



Rekordverwaltung
Achtung!
Sollte man absichtlich oder versehentlich 
Rekordverwaltung → veranstaltungsabh. laden
aktiviert haben, dann kann man eine Rekordliste nicht dauerhaft aktualisieren. 
Aktualisierungen werden in die Standard-Rekordverwaltung geschrieben, aber 
nicht in die „Veranstaltungsrekordverwaltung“.

Wie bekommt man trotzdem die richtige Liste angezeigt und aktiviert?
Gehe in den Ordner \Easywk5\EwkUser und kopiere die aktualisierten 
Dateien

in den Veranstaltungsordner der betreffenden Veranstaltung. Lade dann
Easy-Wk und die Veranstaltung neu. Dann sollte die richtige Tabelle angezeigt 
werden.



Adressbuch
Diese findet man im Menüpunkt 
→Datei →Adressbuch

Ob man das Adressbuch pflegen möchte, muss man selbst entscheiden.
Bei einer Aufnahme von Meldungen werden die Adressen der bei der 
Veranstaltung meldenden Vereine automatisch hinzugefügt.



Veranstaltung anlegen / öffnen
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung → Neu anlegen

Es ist auch sinnvoll, Jahresordner
anzulegen und darunter die
Veranstaltungen des Jahres.

Es öffnet sich die Ordnerstruktur.
Wählt sinnvolle Namen für die Ordner.
Neue Ordner erstellt Ihr durch das Klicken auf das Ordnersymbol unten.

Hat man die Veranstaltung bereits angelegt, kommt man mit
→ Veranstaltung → öffnen zu der Veranstaltung



Veranstaltung bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→ bearbeiten

Erste Registerkarte:

Sportstätte

Beim Ort nur den Namen der Stadt angeben,
nicht den Namen des Bades.

Hier muss man die Daten der Veranstaltung 
angeben.

Für das Protokoll sollte man nur 100 m-
Zwischenzeiten in das Protokoll aufnehmen,
auch wenn die Zeitmessung mehr liefert. 
Das Protokoll wird einfach zu wuselig, wenn 
man auch die 50-m-Zeiten ausgibt. Bei
xx * 50 m-Staffeln werden diese sowieso aus-
gegeben.

Ob man die alternative Kampfgerichtsein-
gabe möchte, muss man selbst entscheiden.



Veranstaltung bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→ bearbeiten

Zweite Registerkarte:

Abschnitte

Die Felder sind selbster-
klärend.



Veranstaltung bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→ bearbeiten

Dritte Registerkarte:

Meldedaten

Hier werden Meldeanschrift,
Meldeschluss und Bankverbindung 
für das Meldegeld eingegeben.



Veranstaltung bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→ bearbeiten

Vierte Registerkarte:
Ab Version 5.27 vom 31.12.2024

Ausrichter

Hier sind die Ausrichterangaben
einzugeben. 
Man kann sie aber auch aus den 
Meldedaten kopieren.



Veranstaltung bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→ bearbeiten

Fünfte Registerkarte:

EnM-Regelung
Diese Angaben werden nur ge-
füllt, wenn es Wettkämpfe mit
Pflichtzeiten gibt. Jetzt kann man
festlegen, ob EnM-Regelungen
nur für einzelne WK oder global
für alle WK gelten sollen.



Veranstaltung bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→ bearbeiten

Sechste Registerkarte:

Pokalwertungen

Es gibt Veranstaltungen mit
Europacup-Wertung 
(etwa Schwimmfest Haselünne)
Die Wertung muss man hier
anlegen.

Siebte Registerkarte:

Geht genauso, wenn man sie
braucht.



Veranstaltung bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→ bearbeiten

Achte Registerkarte:

Beim Feld „Zusatztext 1“die Bahnlänge
und die Zeitmessung angeben, das wird
dann in die Kopfzeile übernommen, 
wenn man es dort angelegt hat.
Vgl. Seite Druckeinstellungen –
Kopf- und Fußzeilen

Eine eingestellte Sperre für das 
Erstellen von Meldeergebnissen kann
hier wieder aufgehoben werden.



Veranstaltung Altersklassen
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→ Altersklassen

Hier braucht man nichts verändern, es sei denn man hat irgendwelche
skurrilen Altersklassendefinitionen.
Wenn dort nichts steht, setzt man die DSV-Altersklassen ein.



Veranstaltung Kreise
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→ Kreise

Bei Kreismeisterschaften kommt es vor, dass 
Sportler aus anderen Kreisen an den Start gehen.
Hier legt man die Teilnehmer-“Kreise“ fest.

Hat man mehrere „Kreise“ festgelegt, muss man
bei jedem teilnehmenden Verein die Kreiszuge-
hörigkeit angeben. Andernfalls würde der Verein
in keiner Wertung vorkommen.



Wettkampffolge bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→Wettkampffolge

Erste Registerkarte 

Meldeergebnis

Hier gibt man die
globalen Daten der ein-
zelnen Wettkämpfe vor.

Pause [min]:
Meint eine Pause nach dem letzten Lauf dieses Wettkampfes (etwa für 
Siegerehrungen). Dann kann man hier die entsprechende Zeit einsetzen.



Wettkampffolge bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→Wettkampffolge

Zweite Registerkarte 

Protokoll

Hier muss man die einzelnen Wertungen 
vorgeben. Bei mehreren Kreisen muss 
man dies für jeden Kreis tun.
Die Wertungen bei verschiedenen
Kreisen können unterschiedlich sein.

Mit den Optionen unten kann man 
Jahrgangswertungen oder Masters-
Wertung en bloc erstellen. Allerdings 
muss man die „Titel“ gegebenenfalls 
manuell hinzufügen.

Unter „für mehrere WK setzen“ kann 
man die Wertungen kopieren.



Wettkampffolge bearbeiten
Diese findet man im 
Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→Wettkampffolge

Dritte Registerkarte 

Pflichtzeiten

Hat man Pflichtzeiten, muss
man diese hier eintragen.

Hat man in der Definition der
Veranstaltung eingetragen,
dass EnM-Regelungen nicht 
global erfolgen (Folie 31), 
dann kann man die einzelnen 
Regelungen dazu unten einge-
ben. 
Bei der Einstellung „global“
erscheint der untere Teil nicht.



Wettkampffolge bearbeiten
Pflichtzeiten importieren
Das Eingeben kann eine fürchterliche Tippar-
beit sein. Leichter wird es, wenn man die 
Pflichtzeiten aus der Ausschreibung in eine 
Exceldatei portiert. Dann 
kann man die Tabelle unter 
importieren. Für die Jahr-
gänge müssen zwei Spalten
(von bis) vorhanden sein. 
Die Zeiten müssen im 
Format H:mm:ss,hh vor-
handen sein, also 
„0:07:30,00“, wenn 7:30 die Pflichtzeit ist.
Hat man kein Excel auf dem Rechner, funktioniert das auch mit csv-Dateien.



Wettkampffolge bearbeiten
Pflichtzeiten importieren
Der Import geht dann so:
Man muss den entscheidenden
Größen die Spalten gemäß der 
Excel- oder csv-Tabelle zuordnen.



Wettkampffolge bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→Wettkampffolge

Vierte Registerkarte 

Eigene 1000-Punkte-Zeiten

Braucht man eigentlich nicht,
außer beim Mehrkampf 
(etwa Beine-Strecken), weil
Easy-WK bei den Beine-Strecken
die 1000 Punkte-Zeiten bei 
World Aquatics nicht erkennt.



Wettkampffolge bearbeiten
Beim schwimmerischen Mehrkampf ist das mit den 1000-Punkten etwas 
problematisch, da bei den Beine-Strecken die Punktzahlen dreifach zu 
nehmen sind, Zur Lösung gibt es zwei Möglichkeiten:

1. Möglichkeit:

In Excel kann man die 
1000-Punkte bearbeiten.
Der WR ist mit       zu multiplizie-

ren. Das ergibt dann die Werte der Tabelle.
3 hoch 1/3 ist dasselbe wie 3. Wurzel aus 3 



Wettkampffolge bearbeiten
2. Möglichkeit:

Alternativ kann man bei den entsprechen-
den Wertungen im Feld
Faktor Zeitpunkte den Faktor auf 3 setzen.
Das muss man dann bei jeder Wertung
(also jedem Wertungsjahrgang) tun.

Trotzdem muss man beim Mehrkampf bei 
den Beine-Strecken die 1000-Punkte-Zeit in
die „eigene Tabelle“ schreiben, da das
Programm nicht die Zeiten aus der
WA-Tabelle nimmt.



Wettkampffolge bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→Wettkampffolge

Fünfte Registerkarte 

Rekorde

Wenn man eine eigene Rekord-
tabelle eingelesen hat, werden 
die aktuellen Rekorde im Melde-
ergebnis angezeigt und ggfls.
auch im Protokoll. Das gilt auch
für die anderen Rekordtabellen.



Wettkampffolge bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→Wettkampffolge

Sechste Registerkarte 

Bemerkungen Meldeergebnis

Hier kann man Bemerkungen
eingeben, etwa Zusammen-
legungen von WK.
Die Bemerkung erscheint nur im
Meldeergebnis, nicht im 
Protokoll.



Punktelisten bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→ Punktelisten

Hier kann man Sonderwertungen
wie „Punktbeste Leistung“ definieren.



Kombiwertungen bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→Mehrkampfwertungen 
→ Kombiwertungen

Wenn man mehrere WK zu einer
gemeinsamen „Offenen“ Wertung
zusammenführen will, kann man
dies hier tun.



Mehrkampf bearbeiten
Diese findet man im Menüpunkt 
→Veranstaltung 
→Mehrkampfwertungen 
→ die anderen Optionen

kommen zum Tragen bei KMK, JMK, SMK  oder bei Jugend trainiert …

Mehrkampf 1

(mehrere Pflichtwettkämpfe, oder-Verknüpfung in jedem Pflichtwettkampf)

Wenn man bei einem Mehrkampf die besten zwei Ergebnisse der Wettkämpfe 1, 3, 5, 7, 9, 11  
möchte, dann gibt man bei Pflichtwettkampf 1 und beim Pflichtwettkampf 2 die genannten 
Wettkämpfe ein.
Wenn nun Wettkampf 7 der beste Wettkampf und Wettkampf 3 der zweitbeste Wettkampf waren, 
dann wählt das Programm im Protokoll bei Pflichtwettkampf 1 die 7 und bei Pflichtwettkampf 2 
die 3 aus, denn beim Pflichtwettkampf 2 ist die 7 automatisch ausgeschlossen, da sie beim 
Pflichtwettkampf 1 berücksichtigt war.

Mehrkampf 2

(Kombination von Wettkämpfen (oder-Verknüpfung), und-Verknüpfung in jeder Option)



JMK-Wertung bearbeiten
Man muss die einzelnen Wer-
tungen definieren und die
Wettkampfnummern der
Wettkampffolge zuordnen.
Dazu muss man angeben, an
welcher Stelle der Endstand
ausgegeben werden soll.
Das ist gewöhnlich nach dem
letzten Wettkampf der Fall. 



KMK-Wertung bearbeiten
Man muss die einzelnen Wer-
tungen definieren und die
Wettkampfnummern der
Wettkampffolge zuordnen.
Dazu muss man angeben, an
welcher Stelle der Endstand
ausgegeben werden soll.
Das ist gewöhnlich nach dem
letzten Wettkampf der Fall. 



Wertung Jugend trainiert für Olympia
Die Eingabe erfolgt unter
→ Veranstaltung
→Mehrkampfwertungen
→Mannschaftsmehrkampf
Hier muss man die Wett-
kämpfe eingeben, die zu 
der Wertung herangezogen
werden und wie viele gül-
tige Ergebnisse es geben
muss.



Meldungen eingeben
Bei der manuellen Eingabe von
Meldungen sind die einzugeben-
den Daten eigentlich klar.
Der Name muss in der 
Reihenfolge
Nachname, Vorname
eingegeben werden.



Meldungen aus Datei
Nach Auswahl dieses Menü-
punktes muss man die Datei
auswählen, die eingelesen
werden soll.



Meldungen alle aus Verzeichnis
Das geht genauso.

Diese Eingabeweise ist aber
nicht üblich, da man die 
Daten gewöhnlich so über-
nimmt wie sie kommen.



Meldungen bearbeiten
Nach Anwahl dieses Menü-
punktes öffnet sich ein
Auswahlmenü. Mit den
Pfeiltasten unten kann man
die Wettkampffolge durch-
laufen und den Wettkampf
wählen, der editiert werden
soll.
Nach Positionierung auf ei-
nen bestimmten Datensatz
kann dieser dann editiert 
werden. Am Ende des Editie-
rens das Abspeichern nicht vergessen, sonst war alles für die Katz.



Meldebestätigung
Der Unterschied zwi-
schen „Meldeein-
gangsbestätigung“ 
und „Meldebestäti-
gung“ erschließt sich
mir nicht. Im Layout
ist beides gleich.
In der Regel wählt
man die Unterpunkte
E-Mail -> Verein.

Danach kann man den Verein auswählen.

Alternativ wählt man „Alle nicht verschickten“. Dann werden alle noch 
zu versendenden Mails automatisch abgearbeitet.



Meldebestätigung
Anschließend öffnet sich ein
Kontextmenü. Wenn man ge-
wöhnlich die Mails mit Outlook
oder einem anderen Programm
bearbeitet, sollte man seine ei-
gene Mailadresse als BCC hinzu-
setzen.



Bahnverteilung
Das funktioniert erst nach dem Erstellen eines Meldeergebnisses.

Man kann für jeden Verein die Bahnverteilungen der einzelnen 
Teilnehmer ausgeben. 
Das kann eine Alternative zu der Ausgabe der Vereinsmeldelisten sein, 
da hier nicht nur die Meldungen, sondern auch Lauf und Bahn angezeigt 
werden. 
Allerdings werden auch allgemeine Daten wie etwa die Bankverbindung 
für das Meldegeld ausgegeben, sofern man diese Angaben nicht in den
allgemeinen Einstellungen ausschaltet.
Außerdem sollte man in den Allgemeinen Einstellungen die 
Kontaktdaten und die Uhrzeit ausschalten (Folie 5).



Anzahl Meldungen
Nach Auswahl wird hier die Anzahl 
der Meldungen ausgegeben.
Das kann auch eine Seite 2 des
Meldeergebnisses werden.



Meldestatistik
Aus meiner Sicht:

Spielerei, außer wenn man
gegenüber dem Badbetreiber
die Teilnehmerzahlen tageweise
aufschlüsseln muss.



Meldegelder
Nach Auswahl dieses Menüpunktes werden die von den einzelnen 
Vereinen zu zahlenden Meldegelder ausgegeben.
Diese Seite ist wichtig für den Schatzmeister, der den Zahlungseingang
überprüfen muss.



Meldeergebnis erzeugen
Nach Auswahl dieses Menüpunktes kann man ein Meldeergebnis
für

• einzelne Wettkämpfe

• einzelne Abschnitte

• die ganze Veranstaltung

erzeugen.

Achtung: Ein schon bestehendes Meldeergebnis wird überschrieben.

Das angezeigte Meldeergebnis kann man direkt nach der Anzeige als
pdf-Datei speichern.

Man kann auch festlegen, dass nach dem Erstellen des Meldeergebnisses
ein erneutes Erstellen eines Meldeergebnisses gesperrt wird (würde ich nicht 
machen). Die Entsperrung kann dann nur unter 

→ Veranstaltung bearbeiten → Sonstiges 
vorgenommen werden (siehe Folie 34). 



Markierte Meldeergebnisse
Mit der Wahl von
→Meldungen
→Meldeergebnis
→ Internet

werden markierte Meldeergeb-
nisse erzeugt, in denen die Mel-
dungen des betreffenden Vereins
farbig unterlegt sind (gelb).

Die Dateien tragen den Namen markclub**.pdf. Dabei ist ** eine Zahl,
deren Nummerierung allerdings nicht der alphabetischen Reihenfolge
der Vereinsnamen entspricht, sondern der Reihenfolge der Datenübernahme 
der Meldungen.
Ich veröffentliche die markierten Meldeergebnisse immer zusätzlich auf der 
Kreishomepage unter dem Menüpunkt „Live-Protokoll“. Dort können sich die
Vereine bei Bedarf bedienen und sich diese farbig markierten Meldeergebnisse 
herunterladen.



Vereinsmeldelisten ausgeben
Unter dem Menüpunkt

→ Meldungen

→ Meldeergebnis

→ Meldelisten

→ Vereine

→ Alle Vereine / Alle als PDF

kann man die Vereinsmeldelisten aller Vereine ausdrucken und zusammen mit dem 
Meldeergebnis veröffentlichen. So können die Vereine nochmals ihre Meldungen 
abgleichen (, wenn sie es denn dann tun).

Alternative

→Meldungen → Bahnverteilung
Dann werden auch Lauf- und Bahnnummer ausgegeben. Die Header-Daten sollte 
man in den allgemeinen Einstellungen abschalten (siehe Folien 5 und 58).



Meldeergebnis bearbeiten
Nach Auswahl dieses Menüpunktes 
kann man einzelne Meldungen
ändern (Meldezeiten oder auch
Lauf-/Bahnzuweisungen) 
oder auch Meldungen in andere
Wettkämpfe verschieben.

Die Änderung von Bahnzuwei-
sungen ist dann notwendig, 
wenn Läufe zusammengelegt
werden sollen.



Meldeergebnis - Nachweise
Bei einer Veranstaltung mit Pflichtzeiten muss man, nachdem man
die Lenex-Datei mit den Meldeergebnisdaten beim DSV hochgeladen
hat (Folie 87) , die vom DSV zurückgesandte Nachweisdatei
wieder in das System übertragen.

Bei Schwimmern, die die Pflichtzeit
nicht erreicht haben, aber einen Nach-
weis haben, erscheint dann im Proto-
koll ein EnM anstelle eines EnM.



Meldeergebnis andere 
Anzeigeoptionen

Die meisten möglichen Anzeigen sind selbsterklärend.

Einige davon sind auch Spielereien.

Sinnvoll ist die Ansicht des Zeitplans, um den Ablauf der Veranstaltung
zu planen und gegebenenfalls noch Zeitänderungen vornehmen zu 
können.



Startkarten
Man kann auswählen, für welche WK
man Startkarten drucken will und wie
sie sortiert sein sollen.
Die Sortierung ist für anschließendes
„Schneiden“ und „Heften“ wichtig.



Vereine bearbeiten
Unter dem Menüpunkt Meldungen → Vereine → bearbeiten

Wichtig: 
Hat man mehrere „Kreise“ festgelegt, 
muss man bei jedem teilnehmenden 
Verein die Kreiszugehörigkeit angeben. 
Andernfalls würde der Verein in keiner 
Wertung vorkommen.
Hat man nicht mehrere Kreise
festgelegt, dann erscheint das Feld nicht.
Unter den anderen Reitern kann man 
Namen hinzufügen, Jahrgangsangaben 
ändern, ID‘s hinzufügen, Meldungen hinzufügen oder entfernen. 
Ändern von WK-Nummern bei Falschmeldungen:
Meldung mit richtiger WK-Nummer neu eingeben, danach Meldung mit falscher WK-
Nummer löschen. 

Nur die falsche WK-Nummer ändern geht nicht.



Vereine, Teilnehmer, Staffeln
Hier kann man Vereine editieren, Teilnehmer hinzufügen, Schreibungen 
ändern, aber auch Staffelteilnehmer eingeben.

Wichtig ist der Punkt „Staffeln“

Durch Anklicken der entsprechen-
den Staffel kann man vorab die
Staffelteilnehmer eingeben, sofern
man vorher eine Abgabefrist der
Staffelstartkarten festgelegt hat.
Es werden dann die Positionen an-
gezeigt. Durch Doppelklick kommt man auf die Namensauswahl und 
man kann die Personen auswählen.
Staffeln, bei denen bereits die Namen eingegeben wurden, erscheinen
in grüner Farbe.



Protokoll - Kampfgericht
Nach der Auswahl des betreffenden
Abschnittes kann man hier die ein-
gesetzten Kampfrichter eingeben 
oder ein schon bestehendes Kampf-
gericht verändern.

Für das Meldeergebnis muss da 
stehen „Ohne Namensangabe“, 
sonst wird die Position gar nicht 
ausgegeben.
Ob man die alternative  Kampf-
gerichtseingabe möchte, muss man 
selbst entscheiden. 
Das muss man beim Anlegen der Veranstaltung festlegen.
Ich mag diese Form nicht.



Protokoll - Kampfgericht
Mit der Wahl des m Zahnradsymbols
kann man Schreibweisen für Kampf-
richterpositionen verändern.

Insbesondere kann man unter 
dem zweiten Reiter weitere
Kampfrichterpositionen definieren.

(etwa 2. Protokollführer, 
3. Schwimmrichter oder andere)

Allerdings erscheinen diese
Positionen bei der Ausgabe des
Wettkampfgerichtes immer am Ende.



Abmeldungen bearbeiten
Zwei Optionen sind möglich

• nach Teilnehmer

• nach Wettkämpfen

Erstes: Wenn ein Vereinsvertreter 
kommt und Fritze Flink für die WK 1, 5
und 9 abmeldet. 

Zweites: 200 m-Strecken oder lange 
Strecken, wenn erst nach Erfassung 
von Abmeldungen die Bahnverteilung
erstellt wird.

Beim abzumeldenden Schwimmer wird ein-
fach der Haken gesetzt.



Ergebnisse eingeben
Eine relativ normale Eingabe-
maske. Die führende Null bei
der Zeit muss man nicht ein-
geben. Bei „0:43,52“ reicht die
Eingabe von „4352“. Das rechte 
Feld ist für ZE, Disqualifikation, 
Abmeldung. Bei längeren Strecken 
öffnet sich das Fenster für die 
Zwischenzeiten automatisch nach 
Eingabe der Endzeit, ebenso bei 
Staffeln.

Ummeldungen kann man
bearbeiten, indem man auf den 
Namen mit der rechten Maustaste klickt und „Teilnehmer auswählen“ anwählt.

Achtung: „aufgegben“ gibt es nicht mehr, seit 2024 muss eine Diqualifikation aus-
gesprochen werden und das auch so eingegeben werden.



Ergebnisse eingeben
Um für die Athletischen Übungen des 
Mehrkampfes (KMK und JMK) Ergebnis-
se eingeben zu können, muss man vor-
her Gruppen definiert haben.

Dies geschieht unter 
Meldungen → Jugendmehrkampf →
Gruppen erzeugen / bearbeiten bzw.
Meldungen → KMK nach LSN →
Gruppen erzeugen / bearbeiten

Danach kann man die Gruppen zusam-
menstellen (auch gemischtgeschlechtlich).



Ergebnisse eingeben
Für die Athletischen Übungen des Mehrkampfes
(KMK und JMK) sieht die Eingabe anders aus.

Man wählt die Übung aus und gibt dort die
Ergebnisse von einer Liste
aus ein. Hinter dem ein-
gegebenen Ergebnis er-
scheinen dann die erzielten
Punkte.

Zu früh aufgetaucht: 59:59,99
Ungültiger Versuch 
Kopfweitsprung: 0,01 m



Zeitmessanlage
Um Ergebnisse
aus der Zeitmess-
anlage (Colorado-
Anlage) überneh-
men zu können,
muss man sich
zunächst mit der Zeitmessanlage verbinden. Erst danach werden die 
Optionen darüber freigeschaltet.



Zeitmessanlage
Colorado-Anlage

Nach dem Klick auf
„Zeiten holen“ wird in 
der Ansicht wird alles
angezeigt, alle Zwischen-
zeiten, auch die Backup-
zeiten. Man braucht eigentlich
keinen Ausdruck mehr.
Gegebenenfalls kann
man dann die erzielten 
Zeiten von „Matte“ auf 
„Backup“ ändern.
Wenn man zusammenge-
legte Läufe hat, dann muss 
man bei dem Lauf,
der auf der ZMA unter der 
anderen Wettkampfnummer läuft, die Zeiten unter „Zeiten mit  Race-Number“ holen.
Hat der Zeitmessanlagenbediener zu früh auf „Next Heat“ geklickt, dann gibt es zwei Läufe mit der 
gleichen Wettkampf- und Laufbezeichnung. In diesem Falle muss man beide betreffenden Läufe mit 
Race-Number holen. („Race-Number auflisten“ zeigt die verwendeten Race-Numbers an.)

Die anderen möglichen Optionen unter Ergebnisse braucht man nicht.



Zeitmessanlage
SST-Timing

Bei der Zeitmessanlage von
SST-Timing ist der Aufruf 
etwas anders. 

Nach dem Klick auf       wird 
ein Dateidialog ange-
zeigt. Man muss denje-
nigen Dateiordner auf 
dem Zeitmess-
anlagenrechner auswählen, in 
dem sich die Daten der Veran-
staltung befinden. 

Auf unserer Anlage ist das der Ordner

j:\benutzer\öffentlich\daten_zeitmessanlage\<<jahreszahl>>\<<veranstaltungsbezeichnung>>

Normalerweise wird nur eine einzige Datei angezeigt, nämlich die des aktuellen Laufes. Hat man sich 
auf dem Zeitmessanlagenrechner „verklickt“ oder sind Läufe zusammengelegt worden, so klicke man 
auf „alle Dateien“. Dann werden alle Dateien angezeigt und man kann die passende Datei aussuchen.



Zeitmessanlage

Wichtige Buttons:

„Disqualifikation“

„Status für eine Bahn ändern“
(Disqualifikation, n.a., Abmeld.)
(Seit 1.1.2024 ist Aufgabe als Disqualifikation einzugeben).

Zeiten für eine Bahn bearbeiten (editieren, 
wenn man tatsächlich eine Handzeit einsetzen
muss.

Backup-Zeit zur Endzeit (besser STRG + Bahnnummer)



Zeitmessanlage

Erster - Voriger - Nächster - Letzter      voriger    nächster
Lauf                                              Wettkampf



Protokoll
Gewöhnlich gibt man
Protokoll im laufenden
Wettkampf für einzelne
Wettkämpfe aus.
Es sind aber auch andere
Optionen denkbar.

Sinnvoll: In der Schnellstart-
leiste ein entsprechendes Icon anlegen!!!



Siegerehrungslisten
Siegerehrungslisten erzeugt
man unter

→ Protokoll
→ Nur anzeigen
→ Auszug Siegerehrungen
→Wettkampf

Sinnvoll: In der Schnellstartleiste ein entsprechendes Icon anlegen!!!



Finale
Dieser Menüpunkt wird
benötigt, wenn man
Qualifikationen für ein
Finale bearbeiten möchte.
Dazu gehört dann auch die
Erstellung des Meldeer-
gebnisses für den Final-
wettkampf.



Exporte
Eine dsv-7-Wettkampfergebnis-
liste erzeugt man unter
Exporte –> DSV-Format 7 -> 
Wettkampfergebnis. Diese braucht
man auch zum Upload beim DSV.

Andere Exporte (etwa csv) kann 
man verwenden, wenn man die
Daten etwa mit Excel weiterverar-
beiten möchte.

Ich exportiere gewöhnlich das Meldeergebnis, um Startkarten in einem 
anderen Format erstellen zu können.



Exporte
Pflichtzeitabgleich DSV

Hat man eine Veranstaltung
mit Pflichtzeiten, so muss
man das Meldeergebnis
als Lenex-Datei exportieren
und im DSV-Lizenzportal 
hochladen. 



Exporte - Meldetool
Nach der Wahl von 
→ Exporte →Meldeprogramm 
kann man ein Meldetool für die Veranstaltung erstellen, mit dem ein Verein 
seine Meldungen erstellen kann. Es wird eine zip-Datei mit den Dateien

erstellt. Die kann man auf der Homepage veröffentlichen. Der meldende 
Verein kann dann Meldungen erstellen und an den Ausrichter versenden.
Achtung: Vor dem Versenden sollte der Versender der Meldungen die 
Meldedatei exchange.ew2 in meldung.txt umbenennen. 
Grund: Manche Mailserver blocken exchange-Dateien.

Als Rückfallebene bei ausgefallenem DSV-Portal kann das mal der einzige 
Ausweg sein, um noch Meldungen erstellen zu können.
Eine Anleitung für das Meldetool befindet sich auf der KSV-Homepage.



FTP-Upload
Über  
-> Internet 
-> Direkter FTP-Upload
-> konfigurieren

muss man zuerst die Inter-
netverbindung auf die Ver-
eins- oder Verbandshome-
page konfigurieren (bei jeder
Veranstaltung auf jedem
verwendeten Gerät neu!).

Die Zugangsdaten sollte man also parat haben.



FTP-Upload
Über  
-> Internet 
-> Direkter FTP-Upload
-> Protokoll Wettkampf
-> Hochladen
können einzelne pdf-Pro-
tokolldateien direkt
hochgeladen werden.

Vor dem Wettkampf muss
man aber die Basisdaten
hochgeladen haben, 
sonst wird nichts angezeigt. Den Vereinen vorher QR-Code geben (in der 
Sportstätte an verschiedenen Stellen aushängen!!!).

Die Daten des Servers müssen auch vorher eingegeben worden sein.

Sinnvoll: In der Schnellstartleiste ein entsprechendes Icon anlegen!!!



Urkunden Layout
Das ist ein wenig Basisar-
beit, für die man sich Zeit 
nehmen sollte.

Wichtig: Bei den Strecken-
angaben sind die Variablen
nackte Zahlen. Die Zusätze 
„m“ oder „Minuten“ muss 
man hinzufügen.
Bei den Urkundendefinitio-
nen kann man „WENN“-Be-
fehle einbringen. Die Zeile 
wird dann nur gedruckt, 
wenn das Ergebnis der Ab-
frage „JA“ ist.

Auf der Homepage des Kreisschwimmverbandes Emsland befindet sich unter 
→ Downloads → Dokumente des Kreisschwimmverbandes Emsland eine ZIP-Datei mit etlichen 
Urkundenvorlagen, die man gerne benutzen kann. Es sind auch Vorlagen dabei, in denen man 
ein einziges Formular für „Einzel“ und „Staffel“ verwenden kann.



Urkunden ausgeben
Die Ausgabe der Urkunden erfolgt unter

→ Urkunden → Vorschau erzeugen → Standard → Von WK … bis WK …

Danach kann man eingeben, nach 
welchem Layout die Ausgabe erfolgt
und wie sortiert werden soll oder ob man
Urkunden nur für einen Verein oder nur
für einen ausgewählten Kreis ausgeben
möchte.

Sinnvoll: In der Schnellstartleiste 
ein entsprechendes Icon anlegen!!!



Urkunden restl. Optionen
Sind eigentlich selbsterklärend.

Bei Mehrkämpfen muss man auch entsprechende Layouts vorher 
erstellen. Die Ausgaben erfolgen genauso.

Unter 
→ Urkunden → vereinsweise speichern → Standard → von WK … bis WK …
kann man dann Urkunden zum Selbstausdruck bereitstellen.

Unter
→ Urkunden →Anzahl Auszeichnungen
kann man im Vorfeld die Anzahl benötigten Medaillen und Urkunden 
feststellen.



Oben im Kopf des Programmbildschirms 
stehen verschiedene Icons zur Verfügung,
die man mit viel benötigten Programm-
elementen belegen kann.

Will man ein Icon hinzufügen, gehe man 
mit dem Mauszeiger in die
Icon-Leiste an eine leere Stelle und 
klicke doppelt. 

Dann erscheint nebenstehende Auswahl:
Dort werden die aktuellen Belegungen
gezeigt. 

Programm-Icons in Easy-Wk erstellen



Es stehen insgesamt 15 Icons zur Verfügung,
die man beliebig belegen kann.

Zum Editieren klicke man in dieser Auswahl
auf das entsprechende Icon, danach kann man

die Belegung
bearbeiten und
auch ein anderes
Icon verwenden.

Die Auflistung rechts ist nur ein Beispiel.

Für Rechner in der Halle sind sicher Icons für Sieger-
ehrungslisten oder für den Datei-Upload sinnvoll.

Programm-Icons in Easy-Wk erstellen



Verkabelungen aller Rechner und Drucker

Will man die Rechner von den Drucker L5100DN-201: Protokoll, Listen

Druckern räumlich trennen oder 2250DN. Protokoll, Listen
(weil trockener), kann man Drucker L5100DN-205: Urkunden
entsprechend lange Netzwerkkabel 
verwenden oder eine Verkabelung
mit einem zweiten HUB wählen
(zwei Folien später). Es sind 60 m
Netzwerkkabel in der gelben Kiste.

Aufbau aller Geräte mit der neuen Zeitmessanlage



Verkabelungen aller Rechner und Drucker bei räumlicher Trennung 
von Datenübernahme und Protokoll

Für eine Fernverkabelung Drucker L5100DN-201: Protokoll, Listen
mit einem zweiten HUB (HUB 2) oder 2250DN: Protokoll, Listen
stehen 60 m Netzwerkkabel Drucker L5100DN-205: Urkunden
zur Verfügung. Das sollte in jedem
Fall ausreichen.

Aufbau aller Geräte mit der neuen Zeitmessanlage



Verkabelungen aller Rechner und Drucker bei räumlicher Trennung 
von Rechnern und Druckern

Für eine Fernverkabelung Drucker L5100DN-201: Protokoll, Listen
mit einem zweiten HUB (HUB 2) oder 2250DN: Protokoll, Listen
stehen 60 m Netzwerkkabel Drucker L5100DN-205: Urkunden
zur Verfügung. Das sollte in jedem
Fall ausreichen.
Will man nur die Drucker in einem
separaten Raum platzieren (trockener),
schließt man nur diese an HUB 2 an, die 
anderen Endgeräte an HUB 1.

Aufbau aller Geräte mit der neuen Zeitmessanlage



Verkabelungen aller Rechner und Drucker

Will man bei Langstrecken- Drucker L5100DN-201: Protokoll, Listen

Veranstaltungen mit zwei oder 2250DN. Protokoll, Listen
Zeitmessanlagen arbeiten  Drucker L5100DN-205: Urkunden
(Doppelbahnbelegung mit versetztem
Start), kann man die „Coloradoanlage“
seriell zusätzlich an den Rechner 
„Neptun“ anschließen.

Zwei Zeitmessanlagen bei Doppelbahnbelegung



Rechnerkonfiguration im Netzwerk

Rechnerbezeichnung Laufwerksbuchstabe  
im Netzwerk

Datenverzeichnis

Zeitmessanlage

„Tempora“

J: j:\benutzer\öffentlich\daten_zeitmessanlage\

<<jahreszahl>>\<<veranstaltungsbezeichnung>>

Zeitenübernahme

„Hydra“

T:

Protokolldaten

„Neptun“

U: u:\benutzer\öffentlich\easywk5\daten\

<<jahreszahl>>\<<veranstaltungsbezeichnung>>

Auf dem lokalen Rechner ist der Laufwerksbuchstabe immer c: 

Die Rechner „Neptun“ und „Hydra“ lesen die Zeitmessanlagendaten vom Laufwerk J aus dem angegebenen Verzeichnis.

Der Rechner „Neptun“ kopiert die Meldeergebnisdaten (SST-Daten) auf den Rechner „Tempora“ in das angegebene Verzeichnis 

des Laufwerks J.

Der Rechner „Hydra“ entnimmt die Veranstaltungsgdaten vom Rechner „Neptun“ aus dem angegebenen Ordner des Laufwerks u.

Auf dem HUB sollte der Port 1 nicht belegt werden, da er auch UPLINK-Port ist.



Zwei Zeitmessanlagen bei Doppelbahnbelegung

Man braucht dann bei der Doppelbahnbelegung beide Zeitmess-
anlagen und auch zwei Startanlagen.

Zur Zeitenerfassung haben wir dann die ungeraden Läufe auf dem 
Rechner „Hydra“ mit der SST-Anlage und die geraden Läufe auf der 
Colorado-Anlage mit dem Rechner „Neptun“ erfasst.

Mit Easy-WK kann man problemlos mit zwei Rechnern den gleichen
Wettkampf bearbeiten, nur eben nicht beide Rechner denselben Lauf.



Will man eigene Rechner und Drucker in einem solchen Netzwerk
einsetzen, muss man darauf achten, dass alle angeschlossenen 
Endgeräte statische (also feste) IP-Adressen haben.

Grund: 
Der angeschlossene Hub (Switch) ist kein Router und kann daher nicht 
selbst IP-Adressen vergeben. Alle angeschlossenen Geräte ohne feste 
vorgegebene IP-Adresse würden somit im Netzwerk nicht gefunden. 
Die Geräte könnten dann nicht miteinander kommunizieren.
Die vom Kreisschwimmverband Emsland eingesetzten Endgeräte 
besitzen allesamt statische IP-Adressen.

Eigene Rechner und Drucker in Netzwerken



Nützliche Hilfsprogramme 

• Paint (gehört zu den Programmen der Windows-Umgebung)
sinnvoll zur Erstellung von Logolines

• PDF-Creator
zum Umwandeln von Word-Dateien in Grafikdateien, etwa um 
eine beschriebene zweite Seite oder ein Grundklischee für ein 
eigenes Deckblatt einzubinden



Hiermit ist der theoretische Teil beendet.

Nun geht es in die Praxis.

Öffnet die Ausschreibung und erstellt den Wettkampf nach allen
Regeln der Kunst (incl. Urkundenformat).

Erstellt ein Testprotokoll und prüft nach, ob das Protokoll auch so
erstellt wurde, wie ihr es wünscht.
Besonders wichtig bei einem realen Wettkampf ist das, wenn 
irgendwelche Kombiwertungen oder Mehrkampfwertungen zum Einsatz 
kommen.
Vorher sollte man seine Daten in einen „Spielordner“ kopieren.
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